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Persönlichkeitsbildung und 
Exzellenz werden auch für die 
Stiftung wichtige Themen
Die Stiftungsratssitzung vom 
23. März 2011 wurde mit zwei 
spannenden Referaten eröff-
net. Martina Hirayama, Direk-
torin School of Engineering, 
und Christoph Steinebach, Di-
rektor Departement Ange-
wandte Psychologie, referierten 
zu den Themen «Materialtech-
nik» und «Persönlichkeitsbil-
dung». Um das Thema Persön-
lichkeitsbildung weiter voran-

zutreiben, entschied sich der 
Stiftungsrat, im Rahmen einer 
Arbeitsgruppe das Thema mit 
Christoph Steinebach zu vertie-
fen. Auch der vom Gründungs-
rektor und Präsidenten der Stif-
tung, Werner Inderbitzin, prä-
sentierte mögliche Förder-
schwerpunkt «Exzellenz» ist 
bei den Stiftungsräten auf 
grosses Interesse gestossen und 
wird weiter bearbeitet.
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Dank den Gönnern der Stiftung 
ZHAW konnten Studierende der 
School of Engineering (SoE) an 
zwei Veranstaltungen mit Lucia 
Bleuler, Imageberaterin und Ex-
pertin für «Savoir-vivre», den 
gewandten und souveränen 
Umgang im Business-Alltag 
 lernen. Themen waren: Be-
grüssung, wer wird wem vorge-
stellt; selbstbewusstes Auftre-
ten; Körperhaltung; persön-
liches Erscheinungsbild; typen-
gerechte Kleidung; small-talk-
Themen; gepflegte Tischkultur 

sowie die Vermeidung von 
Knigge-Fallen. Die Studieren-
den waren verblüfft und be-
geistert zugleich und lobten die 
Veranstaltungen. Weitere Im-
pressionen und Statements der 
Studierenden zeigen der Web-
TV-Film sowie die Fotos auf der 
Website der Stiftung.  
Um dem zunehmenden Inte-
resse seitens der SoE und der 
Studierenden gerecht zu wer-
den, sind für das Jahr 2011 neu 
vier statt zwei «Business 
Knigge»-Events geplant. 

Daniel Anderes

Stiftungsrat erweitert
Daniel Anderes (41) wurde neu 
in den Stiftungsrat gewählt. Er 
ist Leiter Finanzen & Verwal-
tung der Stiftung Lilienberg 
Unternehmerforum, welche 
von Walter Reist gegründet 
wurde. Nach seiner Ausbildung 
zum Kaufmann führte ihn 
 seine berufliche Karriere über 
verschiedene Stationen bei der 
Firma Büro Schoch, Axa Win-
terthur, IBR Partner AG an die 
Universität St. Gallen. Am 
Transferzentrum für Techno-
logiemanagement (TECTEM-
HSG) übernahm er die Leitung 
des Benchmarking und war bis 
2008 stellvertretender Ge-
schäftsführer und Projektleiter. 

Wohnen für Studierende und 
ausländische Gastdozierende
Die ZHAW hat sich an den 
Hochschulleitungssitzungen 
vom 24. Februar und 28. April 
2011 mit Fundraising-Fragen 
befasst. 
Es zeigte sich, dass eine Förde-
rung von Wohnmöglichkeiten 
für nationale und internationa-
le Studierende sowie Gastdozie-
rende aus dem Ausland ein 
echtes Bedürfnis der Hoch-
schule darstellt und ein priori-

tärer Fundraising-Bereich für 
die Stiftung sein könnte. Die 
Möglichkeiten und Formen der 
Zusammenarbeit zwischen der 
Hochschule und der Stiftung 
werden in den kommenden 
Wochen und Monaten weiter 
geprüft, auch unter Einbezug 
von Jean-Marc Piveteau, dem 
neuen Rektor der ZHAW. Infor-
mationen über die weitere Ent-
wicklung werden folgen.

«Summer School 2012» – mit Paten-
schaften Studierende fördern
Die Summer School ermöglicht 
alle zwei Jahre 25 Studierenden 
der School of Engineering an 
einem dreiwöchigen Austausch 
in den USA am College of Sci-
ence and Technology der Uni-
versity of Minnesota teilzuneh-
men. Die Studierenden über-
nehmen 2‘000 Franken, für 
2‘500 Franken sucht die Stif-
tung Patinnen und Paten. Als 
Patin oder Pate haben sie die 
Möglichkeit, ihren Studieren-
den vor seinem Aufenthalt in 
Minnesota persönlich kennen-
zulernen und ihm die Paten-

schaftsurkunde zu überrei-
chen. Bei einem gemeinsamen 
Event nach der Summer School  
berichten die Studierenden 
über ihre Erfahrungen und Er-
lebnisse, welche sie während 
ihres Auslandauf enhaltes ge-
sammelt haben. Das anschlies-
sende Dinner ermöglicht den 
Austausch mit ihrem Studie-
renden im persönlichen Rah-
men. Zur Übernahme von Pa-
tenschaften sind Privatper-
sonen, Unternehmen sowie 
Stiftungen und Orga nisationen 
herzlich willkommen.




